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Patienten. So können auch pro-

thetische Arbeiten wie beispiels-

weise Kronen oder Brücken prä-

pariert werden, was bei einer Voll-

narkose nur sehr schwer möglich

ist, da die Kontrolle des Bisses

nicht vom Patienten vorgenom-

men werden kann. Ein positiver

Nebeneffekt der Lachgassedie-

rung liegt in der Reduktion, teil-

weise aber auch in der komplet-

ten Ausschaltung des Würgere-

flexes, so dass gerade bei der Ab-

drucknahme die Angst genom-

men werden kann. Nach Ab-

schluss der Behandlung mit Lach-

gas lässt die Wirkung nach reiner

Sauerstoffgabe rasch nach, so

dass innerhalb kürzester Zeit der

Patient wieder in den Normalzu-

stand zurückkehrt und nach einer

kurzen Verweildauer in der Praxis

auch gleich wieder beispielswei-

seamStraßenverkehr teilnehmen

kann. Die Kosten für die Behand-

lung mit Lachgas werden im Re-

gelfall jedoch nicht von der Kran-

kenkasse übernommen. pr/red
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dung von Lachgas liegt in der

Steuerbarkeit der Sedierungstie-

fe durch den Behandler und der

dauernden Ansprechbarkeit des

oft dahingehend beeinflusst,

dass langandauernde Behandlun-

gen als relativ kurz empfunden

werden. Der Vorteil der Verwen-

in geringem Maße schmerzredu-

zierend. Unter Umständen kann

auch ein euphorischer Zustand er-

zeugt werden. Das Zeitgefühl ist

Die Angst vor dem Zahnarzt und

der zahnärztlichen Behandlung

zählt neben Depressionen zu den

häufigsten psychischen Erkran-

kungen von Erwachsenen. Dies

kann oft auf ein traumatisches Er-

lebnis bei der Behandlung zurück-

geführt werden.

Die moderne Zahnheilkunde

bietet durch immer schonendere

Behandlungsweisen einige Mög-

lichkeiten für eine angstfreie und

schmerzarme Behandlung. Eine

davon stellt die minimale Sedie-

rung durch den Einsatz von Lach-

gas dar, die sicher und schonend

für einen entspannten Zahnarzt-

besuch sorgen kann. Der Einsatz

von Lachgas ist bereits seit circa

150 Jahren in der Zahnheilkunde

bekannt und wurde stets weiter-

entwickelt, so dass laut einer im

Jahre 2009 durchgeführten Um-

frage vom Bundesverband der

Kinderzahnärzte 25 Prozent der

zertifizierten Kinderzahnärzte

Lachgas zur sogenannten Inhala-

tionssedierung in der Praxis ver-

wenden. Aber nicht nur bei Kin-

dern, sondern auch bei Erwachse-

nen findet der Einsatz von Lach-

gas Verwendung. Lachgas ist ein

farbloses, geruchloses Gas, das

dem Patienten mittels Nasenmas-

ke verabreicht wird. Es wirkt be-

ruhigend und angstlösend sowie

Ohne Angst zu schönen und gesunden Zähnen

Lachgas ist ein farbloses, geruchloses Gas, das dem Patienten mittels Nasenmaske verabreicht

wird, damit dieser eine angstfreie und schmerzarme Behandlung erfährt.Bild: Zahnarztpraxis Frank
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